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Serfdjtebetteg.
— 9teite iSefttrttimirtgett über Seätnftjtritnrt in frattjöft*

fetjen «üttlittirfaitiilertt.) «Mlttetft Dtole te« «Miniftetium« »om

lö. gcbtuat 1882 wutben neue S3efttmmungen über tie SeSln*

fijirung bet Selnwäftbc, Sffeften, «Bcttutenftllen unb bei Sofatl*

täten fn ben äUllitätfpitälein tutet) Stntocnbung »on fcbwefellget

©äuie fjetau«gegehen. ©leldjjeitig wutben audj neue «Beifügung

gen über ba« „2Beifsen" bet Sofate publljirt, wonad) bie SGBänbc

nad) »orfjetgebcnbct SSetflebung bet gugen unb SRiffe mlttetft

SMaftlr, mit einem jwclfadjen Stnftrldje »on Slnfwelfjölfathe unb

tatauf mit einet gltnifjfage hebedt wetben. Sie SBänbe muffen

alle 14 Sage geroafdjen wetben unb jwat mlttetft eine« Sappen«,

bet tn eine Söfung »on ein obet jwei ®iamm 'jßfjenilfäure (otet
ftoftaHlftttcm 3(nM5(jIotütc) auf einen Sltct SBaffer getaucht Ift.

(Journal militaire officiel, part. realem.)
— (Ser öfterreiajifäje C&erfetterrnevler Sofef graf) bei

©JOlltOt 1849.) 3n bem ©efedjt bei ©jolnof am 22. 3anuat
1049, tn roeldjem bei Dberlleutenant Sitthut ©taf SBtjlanbt,*)

eSommanbant bet Jta»aQetic*93attct(e Dir. 1, butd) einen Aar»

tätfdjenfdjujj »etwunbet unb eine Seitlang fampfunfätjlg gemadjt

roürbe, jtrfdjmcttette eine Swölfpfünbetfitget tem bei Jener «Bat*

t rle eingettjeitten Dbcrfeuetwetfet 3ofef gtafj »om «Bombarbict*

fotp« ben Unten Dhctarm. Stoj} tiefer furchtbaren SBcrrounbung

erhielt fidj bet htaoe Dherfeuetwctfcr auf bem SBfetbe, fütjrte bte

Ijalbe «Batterie nld)t nut jtttüd, fonbetn fprad) mit unerfdjütter*

lidjer @effte«gegenwatt aud) ber über feinen Unfall betroffenen

StrtlHettcbebicnung«* unb SSefpannung«mannfdjaft «Mutb ju unb

begclftette fte jum weiteten Kampfe. Dlod) mebt; af« et bie

rjatbc SBattctle an bie anbete bc« Sfcutcnant« ©ftoroatfa anfcfjtofj

unb ju bem «Betbantplafje gcfüljrt würbe, fttcfj et untetweg« auf

btei iBadgemcine, wctdje mit ben SMunltion«padfättcln au« bem

©efedjte entflogen waren. Sa fammette, ben ©djmetj bet SLBunbe

»etgeffcnb, bet SBadete feine tcjjten fttäfte, um jene Seute fammt
ben ©ätteln tet «Batterie wleber jujufüljten, unb glüdlid) gelang

Itjm biefe« mit jwet <Badgcmeinen unb ölet SBadpfetben, weldje

bei bet SBattcrle mit bet ihr Ijödjft nöttjfgen SMunitfon wiebet

clnrüdtcn. 2Ble Sapfctfelt unb Sienfttteuc nfe unheadjtet, noch,

ui.beloljnt bleiben, fo wutbe aua) biefe (jettenmitlbige §anblung
te« Dbetfcuctwctfct« gtafj, welket gleldjjetttg jum Untctlleute«

nant in feinem SRange aoanclrte, butdj bie gelbaitilleiiebireftion

jut Äcnutnlfi be« hotjen Sltmecohetfommanbo« gebiadjt unb (jler*

mit eine Sbat gefeiert, welttje al« ein iMuftet »on ©tanttjaftlg-
feit, ©d)mcrje«»ctacbtitng unb bcgclftertem ^Bflldjtgefüble fidj

mandjem temunberten «Beffpielc bc« Sltcttfntm« an bie Seite

(teilen batf.

SiWtOfjra^Ijie.

©ingegangene SBerfe.
49. Äaoatletlftlfctje SBtlefe an einen Sfßaffcngcnoffen übet tle

tedjnlfdjen gtagen bei «Bewegung«fotmen unb bet gübtung
bet Jta»atterie=£(»tfionS=Uebungen. 8°. 186 ©. 'Berlin,
«ffiilbelm «Baenidj.

50. Ddjwabt, Dr. Sller., ©efiinbbett«fatccb(«mu« für ben

beuifdjen ©oltaten. 8°. 157 S. Setiin, ®. ». ©lafenap».

qjtei« gr. 1. 60.

51. Sto. ©rofje Slu«gabe. gt. 8°. 258 ©. fBtef« gr. 6.70.
52. Sie ©cfangcnnabmc be« «Marfdjall« «Bfftor, Suc be ffietlune,

ju Stinemaibe am 12. Sanuat 1807. IL Sluflage, mtt 2

«Blltnlffcn. 8°. 31 ©. «Brei« gr. 1. 60.

53. ». S)catadjow«f», «Major, Sie Slufgabe te« «Bataillon«

Im ®efetbt«ererjfetcn. II. Stuft. 8°. 48 @. £anno»eT,

£elwing'fdje «BctlagSbudjlj. «Brei« gr. 1.
54. fiä Itn, Ser fdjwcljer. Dtefrut. Seitfaben füt gottbilbung«*

fdjulcn. iBorbcrcitung für Dtefiutenptüfung. 8°. 64 ©.
Sütid), Drell gitfjtl u. Sie. fßrel« 50 St«.

55. »on £olteuffet, &., Sie ffieatbeitung be« 9ßfetbe«

jrolfctjcn ten fBilatcn, al« eine ter leictjteften unt lobnent*

*) 3efct f. f. 9lcicb«friegämfnlfter unb gettmarfdjalllfeutenant.

S. SR.

ften Untctftütjung hei tet Sreffur. «Mit 3eld)nungen »on
St. ©töde. 8°. 231 ©. mit Safetn. ijannooer, £elwtng*

;

fdje «Budjlj. «Brei« gr. 6. 65.
56. «Baumgarten*Stuffu«, Set fttateglfdje Stufmatfd)

tet beutfeben Stuppen im nädjften teutfdj ftanjöftfctjen
fitfeg. Slu« tem gtanjöfifdjtn übetfefct. Dlebft 3 harten.
8°. 83 ©. Jpannoset, apelrolng. $tel« gt. 2. 15.

57. Uebct bie gübtung bet Slttftlerie im «Manöoer unt ©efedjt.
8°. 155 ©. Jpannooet, £elwlng. fBrel« gt. 2. 70.

58. SBaffetm a nn, ©., Stinnetungen an tie 3)?anöoet bet

VI. Sioifion 1882. «M(Iftät=©fljjen. 4°. 8 «Blatt. Sürid),
Säf. ©djmlbt. «Bief« gt. 4.

3m «Betlage bet «Budjbanbtung »on (£äfar SdjmtÖf Ift foehen
etfdjlenen unb ju tjaben :

grittttenmgen an bie ^ÄanöDct bet VI. |

3>ttnft<m (Cfcjloff) jtt»if^en ber f^ut unb j

bem Ittyrin
nom 11.-13. ©eptember 1882,

geg. »on <B, £u*(t|Termaiiii, in Sonbtud aucjgeffifirt »on S. $, $jofer,
3«t)alt 8 «Blatt mit Seit in Mufti. Umfdjtag. $«(« 4 gr. \

1. Uebetgang übet tle Sljtit bet ©fttiftjaufen am 11. ©eptembet. I

2. .Kampf um tie a^ötjen »on Dffingcn. j
3. Set geint »cttäfjt feine lernte «Bofttlon bei Dffingcn.
4. tt. 5. jlampf um tie Jpöljcn oon Stuttifon am 12. ©eptembet. 1

6. Sltrleregarbcgefedjt bet Stültlfon am 12. ©eptembet. i

7. Strrleregatbcgcfcdjt bei Derttngen am 13. ©eptember.
8. geinbtldje ©djwärmer ttlngen tn ta« Sotf Detlingen.
9. Seit.

Dtadj tem Uitljcil ©adjsetftänbiget fünflfctlfctj aufgcfafjt unt
auSgefütjtt.

(Soeben erfchlen:

Sil Heilten ©tttttifOUCM
tnif 19 srrttftrafiottcn.

«Bret§ m. 1. 25 «Bf.
Clin in föfttidjcm oumor rjefcfmebencö iBiidifein, gf jiert mit 19 nietlidjen

gttuftrcitioneti eignet fid) bafferbe ju ©efdjenfeji in «TJiilitärfreifen ganj
befonberS,

3u bejicfjcii burdj jebe !3udjljaiiblung, wie audj oon unteräeidjnetee
«ItertageHjanMung.

Damtooer, Ijclnürtci'fttjt IJerlagsbtidjIjun&lung,

Soeben ist erschienen und in allen schweizerischen
Buchhandlungen zu haben:

Das Infanteriefeuer.
Von

E. Rothpletz.
Preis gebunden 3 Fr.

Die Verlagshandluug:
J. linber in Frauenfeld.

3e*ein fcfjWCijetlfc^ett ©fftjict werten fotgenbe

S3fidjet empfohlen al« u n cn tb efjt tf d) e ajütfSmlttet beim

«JStioatftubtum, wie namenttieb al« ptaftlfdje Dl ad; fdj läge«
b ü dj c t im Sienfte felbft.

2Ret#, Obetfi, fco* aLBcDcwefen fcer «cfjtoeij.
« «Btei« gt. 4.

»*« Der Serfaffer gibt in tiefem Sitdje eine ttare, ecfdjöofente 3u»
fainuienftetTimg ter fdirecijer. «Uiilitärcrganifatton, ter 9te|ttemcnte je.,
mit ISerütffidjtigung alter im «BerortmiingSroege ertaffenen Stuofüljvungä«

btftirmmtngen. din fcetaiitirte« Sadjregiftet erieicfilert bie Drientitung
über jete 3'i'age,

SWotlM>le6, ©Betft •£»(»., ©ic guDtung fcct
v* »tmee.SDi»ifton bi« »um ©cfecfjt. gr. 4. —

,*, 35er «Berfaffer gibt an einem «Seifpiet orte 35etailö teet gettb^nilc«,
Sie Slnlarje oon ©ltppofttiorten, bie »efeljtSgebiing, bie «TOarfcfiorbnung

ber Sicberungtibienft je. — altes oon ter fleinften (iintjeit jeber SBaffen«

gattung bi« ijtnauf gut Sioifion — merben an $anb tiefe« SBeifpicf«

prattifd) erläutert, ©pejietl f ü r © üb a tt ern o f f i jt ere bietet ba«

«Sud) eine reidje Eutctte prattifdjer SRatfifehräge.

?noUingcr, dbetft, aJlilitätöeograp^ie fcct^ «*rocij. Sßrcl« gr. 2. 40.

„** ®aä einjirje StBcrf über btefeö roidjtige 26ema, roetdjec! auf bie

Sebürfntffe bc« Unterridjtä Stüdpdjt nimmt unb in ben meiften Dffijier««
«Sitbungetfctiuten ats Üeljrmittel benu(>t roirb.

S^~ «ämmtlt#e fctei SBctfe ftnt) im »edag
»on CrcU gü#li 6( ©o. etfct)ienen, in atten «u*»
tjanMunflen ju gölten unfc »etfcen auf »etlaneert
aud) jut Qtin#d)t mitflct^eitt.
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Verschiedenes.
— Nene Bestimmungen über Desinfizirung in französischen

Militiirspitiilern.) Mittelst Note ceê Ministeriums vom

là. Februar 1832 wurden neue Bestimmungen über die DeSln-

sizirung der Leinwäsche, Effekten, Bcttutensilien und der Lokalitäten

tn dcn Militärspitälern durch Anwendung von schwefeligcr

Säure herausgegeben. Gleichzeitig wurden auch neue Verfügungen

über das „Weißen" der Lokale publizirt, wonach die Wände

nach vorhergehender Verklebung dcr Fugen und Risse mittelst

Mastir, mit einem zweifachen Anstriche von Zinkweißölfarbe und

darauf mit einer Firnißlage bedeckt werden. Die Wände müssen

alle 14 Tage gewaschen werden und zwar mittelst eines LappcnS,

der tn eine Lösung von ein oder zwci Gramm Phentlsäure (oder

krystallisirtem Zink-Ehloröre) aus cincn Lilcr Wasser getaucht ist.

(.lournni militaire «kiieiei, part, règism.)
— (Der österreichische Oberfeuerwerker Josef Fraß bei

Szolliok 1849.) In dem Gefecht bet Szolnok am 22. Januar
l«49, tn welchem dcr Oberlieutenant Arthur Graf Bylandt,")
Kommandant der Kavallerie-Batterie Nr. 1, durch einen Kar»

tätschenschuß verwundet und eine Zeitlang kampfunfähig gemacht

wurde, zerschmetterte eine Zwölspirinderkugel dcm bei jener Bot-

t >ie eingetheilten Oberfeuerwerker Josef Fraß »om Bombardierkorps

den linken Oberarm. Trotz dieser furchtbaren Verwundung

erhielt sich dcr brave Obcrfeucrwerker auf dem Pferde, führte die

halbe Batterie nicht nur zurück, sondern sprach mit unerschütterlicher

Geistesgegenwart auch der über seinen Unfall betroffenen

ArttllertcbedicnungS- «nd Bespannungsmannschaft Muth zu und

begeisterte sie zum wetteren Kampfe. Noch mehr; als er die

halbe Batterie an die andere dcö Lieutenants Strowatka anschloß

und zu dem Verbandplätze gesührt wurdc, flicß er unterwegs aus

drei Packgemeine, welche mit den MunitionSpacksötteln aus dem

Gefechte entflohen waren. Da sammelte, dcn Schmcrz der Wunde

vergessend, dcr Wackere seine letzten Kräfte, um jene Leute sammt

den Sätteln dcr Batterie wieder zuzuführen, und glücklich gelang

ihm dieses mit zwei Packgimeinen und vier Packvferden, welche

bei dcr Baitcric mit der ihr höchst nöthigen Muniiion wieder

einrückten. Wie Tapferkeit und Diensttrcuc nie unbeachtet, noch

in,belohnt bleiben, so wurdc auch diese heldenmüihige Handlung
des OberscuerwcrkcrS Fraß, welcher glcichzeiiig zum Unterlieuie-
nant in seinem Range avancirte, durch die Feldartilleriedirektion

zur Kenntniß deê hohen Armeeoberkommandos gebracht und hiermit

eine That gefeiert, welche als ein, Muster von Standhafttg-
keit, SchmcrzeSverachtung und begeistertem Pflichtgefühle sich

manchem bewunderten Beispiele des Alterthums a» die Seite

stellen darf.

Bibliographie.

Eingegangene Werke.
49. KavaUeristische Briefe an einen Wafscngcnossen über die

technischen Fragen dcr Bewegungsformen und der Führung
bet Kasallerie-Divisions-Uebungen. 8°. 136 S. Berlin,
Wilhelm Baensch.

50. Ochwadt, Dr. Aler., SesundhettskatechiSmuS für den

deutschen Soldaten. 8°. 157 S. Berlin, G. v. Glasen«»».

Preis Fr. 1. 60.

51. Dto. Große Ausgabe, gr. 8°. 253 S. Prei« Fr. 6.7«.
52. Die Gefangennahme de« Marschall« Viktor, Duc de Bellum,

zu Arnsmalde am 12. Januar 1807. II. Auflage, mit 2

Biicntsscn, 8°. 31 S. Preis Fr. 1. 6«.

53. v. Malachowsk», Major, Die Aufgabe des Bataillon«
im GefechtSererziercn. II, Aufl. 8°. 43 S. Hannover,

Helwing'sche VerlagSbuchh. Preis Fr. 1.
54. Kâ ltn, Dcr schweizer. Rekrut. Leitfaden für Fortbildungs¬

schulen. Vorbereitung für Nekrutenprüfung. 8". 64 S.
Zürich, Orell Füßli u. Eie. Preis 50 Eis.

55. »on H oll eu ff er, H., Die Bearbeitung deê Pferdes

zwischen den Waren, als eine der leichtesten und lohncnd-

*) Jetzt k. k. NeichSkriegsminister und Feldmarschalllteutenant.

D. R.

sten Unterstützung bei der Dressur. Mit Zeichnungen »on

A. Stöcke. 8°. 231 S. mit Tafeln. Hannover, Helroing-
sche Buchh. Preis Fr. 6. 65.

56. Baumgarten-Crusius, Der strategische Aufmarsch
der deutschen Truppen im nächsten deutsch-französischen

Krieg. AuS dcm Französischiii übersetzt. Nebst 3 Karten.
8°. 83 S. Hannover, Helming. Preis Fr. 2, 15.

57. Ueber die Führung der Artillerie im Manöver und Gefecht.
8°. 155 S. Hannover, Helming. Preis Fr. 2. 7«.

53. Wassermann, G., Erinnerungen an die Manöver der

VI. Division 1832. Milllär-Sktzzen. 4°. 3 Blatt. Zürich,
Cäs. Schmidt. Preis Fr. 4.

Im Verlage der Buchhandlung von Gâsar Schmidt ist soeben
erschienen und zu haben:

Erinnerungen an die Manöver der VI.
Z-iviston (Cgloss) zwischen der Wur und

dem Wyein
vom 11.-13. September 1882,

gez. »on V. Malserma»«, tn Tondruck ausgeführt von S. H. Hgfer,
Inhalt 8 Blatt mil Tcr, in illustr. Umschlag. Preis 4 Fr.

'

1. Uebergang über die Thür bei Gütikhausen am 11. September, j

2. Kampf um die Höhen »on Ossingen. ^

3. Der Feind verläßt seine letzte Position bci Ossingcn. ;

4. u. 5. Kampf um die Höhen von Truttikon am 12. September, s

6. Arrièregardcgefecht bci Trüllikon am 12. Scptcmber.
7. Arrisrcgardcgcfccht bei Oellingen am 13. September.
8. Feindliche Schwärmer dringen tn das Dorf Oellingen,
9. Text.

Nach dcm Urthcil Sachverständiger künstlerisch aufgefaßt und
auSgcführt.

Soeben erschien:

In kleinen Garnisonen
mit 1» Illustrationen.

Preis M. 1. 25 Pf.
Ein in köstlichem yumor geschriebenes Büchlein, geziert mit t9 niedlichen

Illustrationen, eignet sich dasselbe zn Geschenken in Militärlreisen ganz
besonders,

Zu beziehen dnrch jede Buchhandlung, wie such von unterzeichneter

Hannover/ Helwing'sche Verlagsbuchhandlung.

Loederr r8t srsodrsiren rrrrrt In allen söti^er^errsetrsn
LrreliKîruàiuiigsii ?rr IirrdsQ:

Das InLantsrisLsiiSi'.
Von

t?. «otnplek.
?reis Aödrrrrdeir 3 ?r.

Vre VerlrrAsirltiràtriuA:
^s. Ilubsr in ^ruiioiitelrl.

Jedem schweizerischen Offizier werde» folgende

Bücher 'inxfohlen alê u n r n t b e hr I i ch e HülfSmittcl bcim

Piivatstudium, wie namentlich als praktische Nachschlage»
büchcr im Dienste selbst.

ZKeiß, Oberst, da« Wehrwesen der Schweiz.
« Preis Fr. 4.

Der Versasser gibt in diesem Buche cine Ilare, erschöpfende

Zusammenstellung der schweizer. Mil,tärorganisation, der Réglemente :c.,
mit Beriicksichlignng aller in, VerordnungSwege erlassene,, Ausführung«»
bestimmungen. Ein detaillirleê Sachregister erleichlert die Orientirung
über jede Frage,

«Zothvletz, Oberst »Div., Die Führung der
Armee-Division bi« zum Gefecht. Fr. 4. —

Der Verfasser gibt an einem Beispiel alle Details deS Feldd^enstcS,
Die Anlage von Suxpositionen, die BesehlSgebung, die Marschordnung
der Sicherungsdienst ,c, — alles von dcr kleinsten Einheit jeder Waffengattung

bis hinauf zur Division — wcrdcn an Hand dieses Beispiels
praktisch erläntert. Speziell für S u b a lt ern « ffizt e re bietet das

Buch eine reiche Quelle praktischer Rathschläge.

Zollinger, Oberst, Mtlttârgeographte der^ Schweiz. Preis Fr. 2. 40.

DaS einzige Werk über dieses wichtige Thema, welches auf die

Bedürfnisse dcs Unterrichts Rücksicht nimmt und in dcn meisten Offiziers-
Bildungsschulen als Lehrmittel benutzt wird.

DIM- Sämmtliche drei Werke find im «erlag
vo» OreU Füßli « Co. erschienen, in allen «uch»
Handlungen zu haben und werden auf Verlange«
auch zur Einsicht mitgetheilt.
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